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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon, durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p 5geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg
Bei größeren Jnſeraten u Wiederholungen hoher Rabatt

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
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Für die Redaktion verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen IJnſeratentheil ſämmtlich in

Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitungsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſedan Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Brachſtedt Bruckdorf Caneng
Cöllme Cönnern Cröllwitz Delitz a /Berge Diemitz Dieskan Domnitz Dölau Döllnitz Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohen
thurm Holleben Höhnſtedt Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nanendorf Niemberg Nietleben Osmünde Reideburg
Schiepzig Schlettau Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Tenutſchenthal Trebitz Trotha Wansleben Wettin Zappendorf Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

S Unentgeltlich
bis zum Ende dieſes Monats

erhalten Diejenigen den General Anzeiger welche auf
denſelben für den Monat September zu abonniren
wünſchen

Der General Anzeiger koſtet in Halle und Gie
bichenſtein monatlich 30 Pfennig und 5 Pfennig
Trägergebühr in den unmliegenden Ortſchaften
50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Trotz des billigen Abonnementspreiſes iſt der Jnhalt
des General Anzeiger von großer Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit Das Blatt erſcheint täglich außer
Sonntags und unterrichtet ſeine Leſer auf das Schnellſte
über alle Tagesereigniſſe Eine Poſtkarte an die Haupt
Expedition Gr Ulrichſtraße 36 gerichtet genügt um die Zu
ſendung des Blattes zu veranlaſſen

Sämmtlichen Abonnenten wird gegen Vorzeigung
der Monatsquittung die Einrückung einer Anzeige bis
zu 4 Zeilen koſtenlos gewährt

Ein Verzweiflungskampf
London 27 Auguſt

Fünfzigtauſend das iſt die niedrigſte Ziffer auf welche die
täglich in London vergeblich nach Arbeit ſuchende Menſchenmenge
geſchätzt wird Keine Stadt ver Welt beherbergt ſolchen Reichthum
und keine ſolch grauenvolles Elend wie London Es iſt dies wohl
nicht die Schuld der Erwerbs Verhältniſſe dieſer Rieſenſtadt allein
ſondern das größte Kontingent zu dieſem Heere der Arbeitsloſen
liefert wohl das übrige England ja ganz Europa zum Theil aus
dem ſo viele die im Leben Schiffbruch erlitten ihre müden Schritte
nach dem Häuſermeere Londons richten um dort noch einen letzten
Kampf um s Daſein zu wagen oder in dem Gaſſenlabyrinth des
Oſtens ihr Elend zu verbergen Dieſes Londoner internationale
Proletartat hält nun täglich eine rieſige Heerſchau ab Unten an
den nebeligen Ufern erheben ſich rieſige rauchgeſchwärzte Lager
häuſer Die großen Höfe ſind von hohen Mauern die Eingänge
durch ſchwere Eiſenthore abgeſperrt Und vor dieſen Thoren lagern
ſie ſich manche ſchon im Dunkel der Nacht ſtumm und ge
duldig bis um die ſechſte Stunde die Schaar der Harrenden
auf Tauſende anwächſt

Hier ſind die Londoner Docks die gewaltigen Stapelplätze
durch welche der ganze Seeverkehr des bedeutendſten Handelsplatzes
der Welt geht Sechstauſend kräftige Arbeiter ſind täglich erfor
derlich um die kommenden und gehenden Waarenmaſſen aus und
einzuladen Die großen Aktien Geſellſchaften der Londoner Docks
unterhalten keinen feſten Arbeiterſtamm die Werkführer ſind nicht
wähleriſch ſie fragen nicht nach dem woher und wohin ein jeder
iſt willkommen wenn er nur ſtarke Arme und einen feſten Rücken
hat Und dann drängen ſie ſich alle dorthin alle die keinen Penny
mehr haben um ſich ein letztes Brod zu kaufen alle die ſich nur
vor den Augen der Welt verbergen wollen oder vor den Augen der
Polizei Sie alle haben nicht mehr zu wählen ſie nehmen was
man ihnen bietet ſie nehmen für die ſchwerſte Arbeit den Hunger
lohn der Dockgeſellſchaften iſt doch wieder ein Tag des Lebens
gefriſtet

Der Stundenlohn in den Docks beträgt 5 reſp 4 Pence d h
42 und 34 Pfennige für Londoner Preiſe ein wahres Schand
geld Aber die Docks halten ja die Macht in Händen Für 6000
Menſchen täglich und 50000 welche mit knurrendem Magen vor
den Thoren warteten welche noch immer warteten da alle
Arbeit ſchon vergeben in der Hoffnung daß im Laufe des Tages
noch einige Schiffe unerwartet einlaufen könnten die ihnen auf
einige Stunden wenigſtens Beſchäftigung brächten 50000
allen Welttheilen zuſammengeſchneite obdachloſe namenloſe Jndi
viduen wie konnte von denen ein Widerſtand erwartet werden

Und doch iſt er gekommen Die Noth die Verzweiflung hat
dieſe Menſchen geeint und planlos wie dieſer wunderlichſte aller
Ausſtände begann hat er doch bald eine feſte Geſtaltung ange
nommen keiner auch der elendeſte nicht hat ſich von dem Kampf
ſeiner Genoſſen ausgeſchloſſen Schnell haben ſich denn auch die
Führer für die große Maſſe gefunden John Burns und andere
namhafte Sozialiſten ſtellten ſich an die Spitze der Bewegung auch
andere Arbeiterklaſſen die Bootsleute Kärner und alle an den
Docks beſchäftigten Handwerker ſchloſſen ſich ihren ärmſten Genoſſen

an kurz aus dem Strike der Dockarbeiter entwickelte ſich eine
gewaltige Manifeſtation gegen das Ausbeutungsſyſtem der Dock
geſellſchaften

Faſt zehn Tage währt jetzt bereits dieſer Strike täglich ſchließen
ſich ihm neue Schaaren an die Noth muß unter den völlig mittel
loſen Dockarbeitern bereits eine furchtbare Höhe erreicht haben
aber und das iſt das wunderbarſte an dem ganzen Vorgang
noch iſt nicht die geringſte Ausſchreitung unter dieſen zehntauſenden
vorgefallen Sie verhalten ſich vollkommen ruhig nur einmal täg
lich veranſtalten ſie einen großen Umzug durch die Straßen der
Stadt als ſtummen und doch ſo beredeten Proteſt gegen ihre
Lage

Um die Mittagsſtunde iſt es gegenüber den Bureaux der
St Katharine Docks Da zieht es heran aus der Ferne ein
dumpfes Brauſen Da unterſchied man den Lärm aufgeregter
Menſchenſtimmen den ſchweren Tritt Tauſender Die Prozeſſion
der Strikenden nahte heran Eine Truppe Polizeiſoldaten eröffnete
den Zug indem ſie rechts und links den zu dieſer Tageszeit be
ſonders zahlreichen Wagen aller Gattung das Weiterfahren unter
ſagten und den Verkehr auf den Straßenkreuzungen regulirten
Das war zuweilen eine ſchwierige Aufgabe welche die Konſtabler
mit ebenſoviel Geduld als Geſchick erfüllten

aus

Dir Töchter des Wilderers
Novelle von Chriſtoph Wieſe

Nachdruck verboten

Fräulein Konſtanze ſagte der junge Bauer indem er
ein mit Moſel gefülltes Glas emporhielt und auf ein
anderes ebenfalls gefülltes und vor ihm ſtehendes hinwies
darf ich bitten

Das junge Mädchen erhob ſich und trat an den Tiſch
an welchem ihre Schweſter die auch ein volles Glas in der
Hand hielt bereits Platz genommen hatte e

Auf Jhre Geſundheit meine Damen ſagte Heinrich
Bremer

Sie ſtießen an und tranken
Wollen Sie nicht Platz nehmen fragte er dann einen

Stuhl an den Tiſch heranrückend
Sie entſchuldigen einen Augenblick ſagte Konſtanze

und kehrte zu den beiden Forſtleuten zurückMit finſterm Blick hatte Reinhold das junge Mädchen

der Aufforderung des Reiters mit ihm zu trinken folgen
ſehen Jetzt als ſie wieder an ſeiner Seite Platz nahm
verklärte ſich ſein ſchönes edles Antlitz

Als wir erſt geübter waren fuhr Konſtanze zu dem
alten Förſter gewendet und deſſen Sohn nur dann und wann
mit einem flüchtigen Blicke ſtreifend fort ſchafften wir uns
Büchſen an und ſchoſſen nach der Scheibe welche die geſchickte
Hand Johanns für uns verfertigte Wir erreichten bald
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eine ſolche Geſchicklichkeit daß wir uns an den
auf den Nachbardörfern ſtattfindenden Freiſchießen be
theiligen konnten und nicht ſelten den erſten Preis davon
trugen

Fräulein Konſtanze ſagte der junge Bauer wieder
nachdem er die halbgeleerten Gläſer der beiden Mädchen bis
an den Rand und ſein eigenes neu gefüllt hatte darf ich
bitten

Konſtanze that
auch wieder zu den Forſtleuten zurück

Der Alte lächelte indem er die beiden jungen Männer
miteinander verglich und die Vortheile ſeines Sohnes ſo klar
erkannte Um es indeß nicht zu Reibereien kommen zu
laſſen erhob er ſich hängte Jagdtaſche und Gewehr um und
ſetzte die Mütze auf Reinhold folgte dieſem Beiſpiele

Während der Förſter nachdem er die Zeche bezahlt den
beiden jungen Mädchen zum Abſchiede die Hand reichte ver
beugte ſich ſein Sohn nur flüchtig vor ihnen Dann gingen
die Forſtleute ohne auch nur von dem Bauer die geringſte
Notiz zu nehmen

Hahaha lachte Heinrich Bremer als ſie weit genug
fort waren Nun ſagt mir einmal Kinder wer iſt dieſer
Gelbſchnabel eigentlich

Der Sohn des Förſters entgegnete Konſtanze als ſie
ſich an den Tiſch des Bauern ſetzte ein ſchöner junger
Mann nicht wahr

Was ihr Frauenzimmer ſo ſchön nennt ſagte Hein
rich Bremer Jch kann die krauſen Vollbärte die gewöhn
lich nur dazu dienen ein häßliches Kinn zu verbergen nicht
leiden

Ein hübſcher Mann meinte jedoch auch Franziska
Kinder rief der ungenirte Bauer ſchweigt mir von

dem Laffen Holt lieber noch eine Flaſche Moſel ich habe
heute Abend einen tüchtigen Durſt

Franziska ging um den Wein zu beſorgen
Konſtanze ſagte Heinrich Bremer dann ſehen Sie

denn nicht ein daß der jugendliche Graurock Jhnen Unheil
bringen wird Es kann gar nicht lange mehr dauern und
er hat unſere Wilddiebereien entdeckt Der alte Förſter
war nicht zu fürchten Er ſchien zu ſchwach außerdem zu
unbefangen nicht ſchlau und verſchlagen genug

Das junge Mädchen erröthete Die ſcharfe Beobachtungs
gabe des jungen Banuern galt ihr von früheren Gelegen

An der Spitze des

ihm abermals Beſcheid kehrte dann aber heiten her ſchon für erwieſen Bald aber faßte ſie ſich und

Zuges fuhr auf einem Wägelchen dem ein Gaul von zweifelhafter
Abſtammnung vorgeſpannt war der Sozialiſt John Burns der mit
Tillet den Strike leitet und ihn in ruhigen Bahnen zu halten
verſteht Hinter und neben dem Gefährt marſchierte ſein Organi
ſations Komitee ſtämmige Dockarbeiter die ſchmierigen Kittel mit
farbigen Roſetten geſchmückt und dann kamen in hellen Haufen
Tauſende feiernder Arbeiter eigentliche Ordnung ſechs bis
zehn in einer Reihe ruhig aber entſchloſſen die von harter Ar
beit zeugenden Hände hingen ſchlaff herunter als wüßten die
Leute nicht was anfangen Einige Tauſende mochten ſo vorbei
getrottet ſein von Marſchieren war eben keine Rede da kam
hinter einer von vier ſtämmigen Arbeitern getragenen Flagge mit
der Juſchrift Einheit bringt Sieg eine Muſikbande mit
dröhnenden Blechinſtrumenten Sobald die Prozeſſion in Leaden
hall einſchwenkte fingen die Muſikanten an die Marſeillaiſe zu
ſpielen und unter deren Klängen zogen T vor den

r

hinohne

die Tauſende
Komptoirs vorbei Außer den eigentlichen Dockarbeitern marſchierten
noch die Maler Kohlenträger und die Surrey Dockmen ebenfalls
mit Viele Standarten wurden mitgeſchleppt Andere Arbeiter
trugen auf Stangen geſpießte Heringe mit Brodlaiben als Zeichen
der armſeligen Nahrung mit der ſie ſich begnügen müſſen andere
trugen Fahnen und Fähnlein ſelbſt an humoriſtiſchen Beigaben
fehlte es bei dieſem Aufzuge des Elends nicht Auf einem Leiter
wagen ſaß Vater Themſe mit dem Dreizack neben ihm eine als
Britannia gekleidete Dirne andere Charaktergeſtalten waren ſchwer
verſtändlich So oft die Demonſtranten an einem der Dock
Komptoirs vorbeimarſchierten ertönte lautes Geheul aus ihren
Reihen ſonſt waren die Leute äußerſt folgſam ruhig und gar gut
gelaunt

So ſah es vor wenigen Tagen aus Jnzwiſchen hat ſich die
Sachlage noch weit ernſter geſtaltet die Dockgeſellſchaften denken
nicht an s Nachgeben die Arbeiter noch weit weniger Wie wir
in einem Londoner Privattelegramm der geſtrigen Nummer mit
theilten haben ſich die Verhandlungen zerſchlagen und der durch
die Arbeiter Ausſtände hervorgerufene Schaden iſt horrent Die
öffentliche Meinung ſteht auf Seite der Strikenden und dieſe wer
den von verſchiedenen Seiten durch Geld und Nahrungsmittel
unterſtützt Wenn die Haltung der Strikenden die gleiche bleibt
und dieſe ſich dadurch die allgemeine Theilnahme bewahren ſo iſt
der Ausgang des Kampfes kaum zweifelhaft Denn wie in ganz
England ſo iſt vor Allem in London die Macht der öffentlichen
Meinung eine außerordentliche

Vorläufig erklären allerdings die Dockgeſellſchaften daß es ihnen
einfach unmöglich ſei die geforderte Lohnerhöhung zu bewilligen
die Geſellſchaften würden daran zu Grunde gehen Herr Hol
land einer der Leiter der Docks hat die Gelegenheit wahr
genommen zu der Erklärung daß die Docks außerordentlich ſchlecht
rentierende Anſtalten ſeien So zahlen die Oſtindia und die Weſt
indiadocks mit einem Kapital von ſieben Millionen Pfund den
Jnhabern der erſten Aktien auch nicht einen Pfennig die Aktie
von 100 Pfund ſteht 20 bis 25 Pfd und ſelbſt für die Verzi
ſung der Hvpotheken habe es nicht ganz gereicht die London und
St Katharinadocksgeſellſchaft zahlte ihren Aktionären 1 Prozeut
die Strikenden verlangten alſo Antheil an einem Gewinn der gar
nicht exiſtiere

Wenn dem wirklich ſo iſt und in der Allgemeinheit iſt das

brachte die
Thema
zurück

Heinrich Bremer gerieth nun in eine ſo roſige Laune
wie man ſie nur ſelten bei ihm fand er erzählte ſchnurrige
Geſchichten aus ſeiner Stromzeit ſang luſtige Lieder und
vergaß ſich zuweilen ſo weit daß er Konſtanze um die
Taille zu faſſen und ſie zu küſſen verſuchte Er wurde
dann aber jedesmal in die Grenzen des Schicklichen zurück
gewieſen

Schon ſtand der Abendſtern am duftig blauen Himmel
und in einiger Entfernung davon hing die Mondſichel als

Unterhaltungie auf ein ihr angenehmeresFranziska kehrte mit der zweiten Flaſche Moſel

Heinrich Bremer endlich aufbrach Johann brachte den
Schimmel Der reiche Bauer warf eine halbe Krone auf
den Tiſch ſchob von dem zurückerhaltenen Gelde dem alten
Knechte eine Mark zu reichte den Mädchen die Hand beſtieg
ſein Pferd und jagte ſich noch umſehend und Kußhände zu
rückwerfend im ſcharfen Galopp davon

Auf Konſtanze hatte der junge Cordes den tiefſten Ein
druck gemacht Obgleich er nur wenige Worte mit ihr ge
ſprochen ſo war doch ſein ruhiges charaktervolles Schweigen
zehnmal beredter für ſie geweſen als der ewig plaudernde
Mund Bremers

Die beiden Forſtleute gingen auf der breiten Chauſſee
thalabwärts dem Flecken Marſtein zu wo ſie wohnten Sie
ſprachen über den reichen Bauer über die beiden hübſchen
jungen Mädchen und deren Geſchicklichkeit im Schießen

Eine ſeltene Erſcheinung ſagte Reinhold ſeine Taſche
in wenig nach hinten ſchiebend

yber leicht zu erklären meinte der Vater wenn man
bedenkt daß die Mutter und ihre Töchter ohne jeden männ
lichen Schutz immer allein im Hauſe waren Allerlei Ge
ſindel paſſirt die Straße verliederte Handwerksburſchen
Slowaken Zigeuner u ſ w Die Mädchen mußten ſich
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ja noch gar nicht bewieſen ſo würde damit durchaus noch nicht
die Unbilligkeit der Forderung der Arbeiter erwieſen ſein ſondern
nur daß die Geſchäftsbaſis dieſer großen Anſtalten eine ungeſunde
iſt Die Berechtigung großer induſtrieller und kaufmänniſcher
internehmungen ihre geſchäftlichen Verluſte auf die Arbeitnehmer

abzuwälzen wird heute glücklicherweiſe nur noch von Wenigen
verfochten Jeder der Menſchenarbeit verlangt muß dieſe men
ſchenwürdig bezahlen und da der Arbeiter heutzutage nur in ver
ſchwindend geringem Maße am Geſchäftsgewinn betheiligt iſt
ſo iſt es ein Unding von ihm zu verlangen daß er den even
tuellen Geſchäfts verluſt trage Heutzutage betrachtet man in den
Kulturſtaaten die große ungefüge Maſſe der Handarbeiter nicht
mehr nur mit ſcheuem hochmüthigem Mitztrauen ſondern ein edleres
Gefühl das Mitleid macht ſich allmälig geltend Dieſes Mit
leid iſt es auch welches ſich jetzt in London als gefährlichſter
Gegner gegen die Dockgeſellſchaften erhebt das öffentliche Gewiſſen
empört ſich gegen die Ausbeutung von Menſchenkräften und ob
wohl Handel und Wandel in London durch den Ausſtand gelähmt
iſt obwohl bereits eine Vertheuerung der nothwendigſten Lebens
mittel ſich bemerkbar macht ſo trägt das reiche London dies
ohne Murren und die öffentliche Meinung ermuthigt die Striken
den noch tapfer in ihrem Verzweiflungskampfe auszuharren

Jnzwiſchen wächſt die Strikebewegung ſtündlich wie wir aus
den neueſten vorliegenden Telegrammen erſehen und ergreift ſtets
weitere Arbeiterkreiſe Die verſchiedenſten Berufsarten nehmen
bereits an dem Rieſenausſtand Theil Die Gegenſätze verſchärfen
ſich immer mehr und die ganze Lage in London iſt eine höchſt
unbehagliche geworden Zur Kenntniß der gegenwärtigen Sitnation
laſſen wir die neueſten Depeſchen folgen

London 28 Auguſt Vormittags Jn Folge des Gerüchts die
Direktoren der Dockgeſellſchaften hätten Unterhandlungen an
geknüpft um ſich belgiſche Arbeiter zu verſchaffen telegraphirte John
Burns der ſozialiſtiſche Leiter des Strikes an die Vorſteher der
belgiſchen Arbeitervereine und forderte ſie auf Schritte zu thun um die
Abſendung belgiſcher Arbeiter zu verhindern Eine Abordnung von
Beſitzern der Themſekais für die Löſchung von Schiffsgütern ſowie der
dortigen Getreidemagazine hatte Vormittags eine Unterredung mit den
Direktoren der Dockgeſellſchaften um die Forderungen der Arbeiter zu
unterſtützen Die Direktoren werden ſpäter ihre Entſcheidung geben

London 28 Auguſt Auch die Londoner Handelskammer und
verſchiedene Mitglieder des Parlaments dringen in die Direktoren der
Dockgeſellſchaften ſich einem Schiedsgerichte zu unterwerfen oder einen
Theil der Forderungen der Arbeiter zu bewilligen damit dem Strike
ein Ende gemacht werde Es werden große Verſicherungsſummen ge
zahlt gegen die Gefahr einer Ausplünderung der in den Docks liegenden
Schiffe im Falle von Unruhen Die öffentliche Meinung iſt gegen
die hartnäckigen Direktoren der Dockgeſellſchaften Der Sozialiſt Burns

erklärte geſtern in einer Rede der gegenwärtige Strike ſei nur der
Beginn einer größeren Bewegung im ganzen Lande zu
Gunſten der Arbeiter

London 28 Auguſt Abends Die Strikebewegung
wächſt ſtündlich Seit heute Morgen ſtriken 500 Poſt
furgon Kutſcher nnd die Briefbentel werden durch
Hanſoms befördert

London 28 Auguſt Abends Viele Fabriken mußten da ſie
weder Kohlen noch Rohmaterial beziehen können den Betrieb ein
ſtellen Die Straßen der City Whitechapel Milend und auch die
Deptforder Stadttheile ſind mit feiernden Arbeitern gefüllt das Ge
fühl daß Ausſchreitungen bevorſtehen nimmt allgemein überhand
Die Garniſon Londons iſt in aller Stille verſtärkt worden das
Militär wird in den Kaſernen bereit gehalten

Weitere Nachrichten vom heutigen Tage finden ſich auf
Seite 3 unter den Depeſchen

Politiſche AUeberſiuht
Deutſches Reich

e Berlin 28 Auguſt Um den Feſtungsmanövern
beizuwohnen iſt der Kaiſer heute Vormittag 9 Uhr in dem
feſtlich geſchmückten Küſt rin eingetroffen Der Kaiſer trug die
Uniform des Jngenieurkorps mit Ueberrock und Schärpe den Krim
ſtecher umgehängt die Schuppenketten unter dem Kinn Jn ſeiner
Begleitung befand ſich das ganze Hauptquartier die Generale von
Walderſee von Hahnke von Wittich u A Der Kaiſer der ſich
jeden offiziellen Empfang verbeten hatte begrüßte mit einem Hände
druck den kommandirenden General von Bronſart den Landrath
und beſtieg dann unter großem Jubel des Publikums ſeine vier

ſpännige Equipage und fuhr durch die Straßen von Küſtrin in
welchen alle Vereine der Stadt mit Fahnen und Muſikkapellen Auf
ſtellung genommen hatten Die Menſchenmengen begrüßten den
Monarchen mit lebhaften Hochs Der Kaiſer fuhr alsdann nach
Vönitz wo die Batterien gegen Küſtrin errichtet waren Nach der
Beſichtigung derſelben wurde das Feuer gegen die Feſtungswälle
eröffnet welches lebhaft erwidert wurde worauf die Kolonnen zum
Sturm auf dem durch alle modernen Vertheidigungsmittel gedeckten
Terrain vorgingen Von beiden Seiten wurden alle Neuheiten der
modernen Jngenieurkunſt entfaltet Mittags wurde das Manöver
abgebrochen Der Kaiſer wollte am Nachmittag ſich nach Vietz im
Kreiſe Landsberg begeben um im Meſſiner Revier zu pürſchen
Donnerſtag Vormittag wird die Heimkehr nach dem Neuen Palas
in Potsdam erfolgen

Für die Herbſtreiſen des Kaiſers welche wie bekannt
mit einem Beſuche des italieniſchen Königspaares in Monza be
ginnen und unſer Kaiſerpaar zur Vermählung der Prinzeſſin
Sophie nach Athen führen werden ſind die Vorbereitungen im
vollſten Gange Die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin wird erſt
Ende Oktober erfolgen und der Kaiſer dann ſtändige Reſidenz in
Berlin nehmen für den Spätherbſt ſind dann nur die üblichen
Jagdausflüge in Ausſicht genommen Die Prinzeſſin Sophie die
künftige Kronprinzeſſin von Griechenland wird ſich demnächſt an
den däniſchen Hof begeben um ihre dort verſammelten Ver
wandten zu begrüßen Man hat aus dem Umſtande daß den
Gardetruppen Parade Uniformen nachgeſandt worden ſind ſchließen
wollen daß dieſe Anordnung mit dem Plane einer großen Parade
vor dem Czaren in Verbindung ſtehe wie es inzwiſchen heißt
ſoll am Sedauntage 2 September eine große Parade der
manövrirenden Truppen im Manöverfelde ſtattfinden irgend welche
Vorbereitungen behufs Veranſtaltung militäriſcher Uebungen vor
fremden Herrſchern finden nach keiner Richtung hin ſtatt

Die bei dem Kaiſerbeſuch in den Reichslanden angekündigten
unmittelbaren Vorſtellungen bezüglich Aufhebung des Paß
zwanges an den Kaiſer ſind bereits hier eingegangen es wird
angenommen daß die Geſnche den vorgeſchriebenen Jnſtanzengang
durchzumachen haben werden doch gilt es als zweifellos daß man
ſich einer erneuten Prüfung und Erwägung der Frage nicht ver
ſchließen wird

Viel zu wenig Beachtung hat in Deutſchland bisher das
Skandaltreiben der ruſſiſchen Blätter gefunden mit
welchem dieſelben die Kaiſerreiſe in Elſaß Lothringen bedenken
Die ruſſiſchen Zeitungen übertreffen an Lügen und Bosheiten die
franzöſiſchen noch weit So weiß die in Hofkreiſen viel geleſene

Nowoje Wremja zu berichten daß alle Ehrenbezeigungen und
Huldigungen die dem Kaiſer dargebracht wurden nicht von der
eingeborenen Bevölkerung herrührten ſondern von der deutſchen
Regierung für klingende Münze geradezu beſtellt worden ſeien Als
handelnde Perſonen bei dieſen Kundgebungen ſeien nur Beamte
und Eingewanderte aufgetreten Der Erfolg der Reiſe werde ſtatt
Verſöhnung neue Aufreizung ſein ſie gebe dem Revanche Gedanken
gerade in dem Augenblicke wo er mit dem Niedergange Boulan
ger s in Vergeſſenheit gerathen wäre neues Leben Das ſind
dieſelben Blätter die unſeren Kaiſer vorigen Sommer in Peters
burg recht ſympathiſch begrüßten Wir ſehen was wir von Ruß
land zu erwarten haben und wohin die ruſſiſchen Sympathieen in
Wahrheit ſteuern

Zum zukünftigen vreußiſchen Finanzminiſter ſoll ein
Mitglied des Reichstages auserſehen ſein und zwar der konſervativen
Partei Nicht unmöglich iſt es daß damit der frühere Ab
geordnete und jetzige Reichsſchatzſekretär von Maltzahn Gültz
gemeint iſt

Das deutſche Emin Paſcha Komités tritt den Be
hauptungen der N A es ſei ihm bereits vor ſechs Monaten
mitgetheilt worden die Reichsregierung wünſche die Vereinigung
der Expedition mit dem Wißmann ſchen Unternehmen entgegen
Damals hat der Unterſtaatsſekretär Graf Berchem nur den
Wunſch ausgeſprochen die Expedition möge nicht ſtattfinden weil
ſie keine Ausſicht auf Erfolg habe Von irgendwelchen Rück
ſichtnahmen auf die auswärtige Politik ſo behauptet das Komité
oder von einer Vereinigung mit dem Wißmann Unternehmen iſt
in jener vertraulichen Unterredung nicht geſprochen worden Das
Komité hat geglaubt an der Jdee feſthalten zu ſollen da von
Seiten des Reichsamts des Auswärtigen kein beſtimmter Wider
ſpruch dagegen erhoben worden ſei Vergl Telegr

Jn Berlin haben in der letzten Woche äußerſt zahlreiche
Verſammlungen von Gehilfen der verſchiedenſten Gewerbe
ſtattgefunden auch die Arbeiterinnen Verſammlungen waren ſehr
häufig Es handelt ſich aber nicht um neue Strikepläne ſondern
vorläufig nur um eine feſte Organiſation Wenn die Wünſche
der Redner in Erfüllung gehen wird es in einem oder zwei
Jahren eine Lohnbewegung geben gegen welche die von 1888 ein
Kinderſpiel war Ein Schneiderſtrike ſcheint am wahrſchein

Gewehr dann immer noch die handlichſte
Reinhold ſchwieg
Ein Mann in blauer Blouſe kam die Chauſſee herauf

Der herrliche braune Jagdhund des Förſters lief ihm ent
gegen und ſtellte ihn

Was iſt das ſagte Reinhold ſeine Hand auf den
Arm des Vaters legend und dieſen anhaltend

Es iſt Sebaſtian oder wie die Bauern ihn nennen
Baſchen Born der Fellhändler Hektor wittert den Geruch
des Wildes in ſeinen Kleidern und ſtellt ihn dieſerhalb
jedesmal wenn der arme Menſch das Mißgeſchick hat uns
zu begegnen

Merkwürdig ſagte Reinhold und faßte den Fell
händler als ſie näher kamen ſcharf ins Auge

Baſchen Born war ein Mann von unterſetzter kräftiger
Statur mit ſcharfprofilirtem aber ſchmalem und bleichem

Geſichte Die kleinen ſchwarzen Augen glühten wie Kohlen
und verloren dieſen ſtechenden Glanz auch dann nicht wenn
er ſich zu gutmüthigem Lächeln zwang Die grüne Zipfel
mütze vom Kopfe reißend ſo daß ihm das rabenſchwarze
dicke Haar tief auf das bleiche glattraſirte Antlitz herabfiel
grüßte er die beiden Waidleute in der unterwürfigſten
Weiſe und ſagte lächelnd als der Alte den Hund anrief

Er thut s nun einmal nicht anders Herr Förſter Jch
muß es mir ſchon gefallen laſſen

Wo wollen Sie denn heute noch hin Baſchen fragte
Cordes

Jch habe noch eine Tracht Felle drüben in der
Eule antwortete der Fellhändler die morgen geliefert

werden ſollen
Bei Jhrem Fleiß und Jhrer Betriebſamkeit ſagte der

Förſter müſſen Sie ja reich werden
Du lieber Gott erwiderte Baſchen Born ſeine grüne

Zipfelmütze noch immer in der Hand haltend Jch laufe

mit irgend einer Waffe vertraut machen und da iſt das
Zeiten ſind eben zu ſchlecht
etwas wieder Herr Förſter

Sie können bei Gelegenheit einmal vorſprechen Baſchen
war die Antwort

Alle ſetzten den Weg fort

Gibt s bei Jhnen nicht bald

Vater ſagte Reinhold der Mann iſt gefährlich wenn
nicht gar ſchon verdächtig

Der Alte lachte
Glaube mir mein Sohn erwiderte er dann er weiß

beſſer mit ſeinem Krückſtock als mit dem Gewehre um
zugehen

Reinhold ſchwieg Sie hatten Marſtein bald erreicht
und wenige Minuten ſpäter ihre Wohnung

Aber auch Baſchen Born war in der Eule ange
kommen Er ging durch die enge Pforte nach dem Gehöft
und wechſelte einige Worte mit dem Knechte Dann trat
er in ein Stallgebäude und kehrte bald nachher mit einem
Gewehr auf dem Rücken zurück Zu gleicher Zeit traten
aber auch aus der Hinterthür zwei weibliche Geſtalten in
Schnürſtiefeln kurzen dunkelgrünen Tuchkleidern und eben
ſolchen Kapotten deren Klappen indeß ſo geſchnitten waren
daß die Ohren vollkommen frei blieben Es waren
annze und Franziska Jede trug ein Gewehr auf dem

ücken
Jhr habt uns lange warten laſſen Baſchen ſagte

Konſtauze Jſt Euch denn der Förſter Cordes nicht be
gegnet

Allerdings erwiderte der Fellhändler haſtig aber
wer war denn der große junge Mann den der Förſter bei
ſich hatte

Sein Sohn antwortete Konſtanze
Jch glaube ſagte Baſchen wir müſſen uns vor ihm

in Acht nehmen Er iſt zehnmal pfiffiger als ſein alter
Vater

lichſten zu ſein Unter der ſchweren Konkurrenz der Kleiderhändler
ſind die Löhne der Schneidergeſellen ſehr zurückgegangen

Für die Armee werden gegenwärtig auf Zimmerplätzen in
Spandau Proviantbaracken gebaut Dieſelben beſtehen aus
Holz und ſind ſowohl an den Seiten als auch oben mit waſſer
dichter Leinwand bedeckt Sie ſind etwa 20 Meter tief und 10
Meter breit Jhr Hauptvorzug beſteht darin daß ſie leicht trans
portabel ſind binnen wenigen Minuten aufgeſtellt und in gleich
kurzer Zeit auseinandergenommen werden können Sie ſollen
beſonders zur Aufbewahrung von Proviant und zu Bäckerei
zwecken verwendet werden

Jn Paris wird ein internationaler Bahnenkongreß
abgehalten werden auf welchem Deutſchland aber gänzlich nnver
treten bleiben wird Das einzige deutſche Mitglied des Kongreß
Vorſtandes Präſident Thielen Hannover iſt aus demſelben
ausgeſchieden

Poſen 28 Auguſt 72 im Warſchauer Bezirk wohnhafte
Ausländer darunter 23 Preußen und 28 Oeſterreicher wurden
aus ganz Rußland ansgewieſen

Vochum 28 Auguſt Katholikentag Jn der dritten
geſchloſſenen Verſammlung befürwortet Windthorſt die Reſolutionen
in der römiſchen Frage Wiederherſtellung der weltlichen Macht
des Papſtes und Beſeitigung des Giordano Denkmals auf diplo
matiſchem Wege in der Schulfrage die Forderung ſtreng kon
feſſionellen Lehrſtoffes

OeſterreichUngarn
Wien 28 Auguſt Das Fremdenblatt verſichert auf das

Beſtimmteſte daß die von panſlawiſtiſcher Seite verbreiteten ten
denziöſen Meldungen wonach von öſterreichiſchen Offizieren
begleitete Kanonen von Wien nach Bulgarien entſandt wurden
vollkommen erdichtet ſind Kein öſterreichiſcher Offizier befinde ſich
in irgend einer bulgariſchen Feſtung zur Ueberwachung der Be
feſtigungsarbeiten Ebenſo wenig werde an ein eventuelles Kom
mando der bulgariſchen Armee durch öſterreichiſche Offiziere gedacht
Wenn Bulgarien früher Gewehre aus Rußland bezogen habe jetzt
aber anderswoher ſo könne man daher keine berechtigten Ein
wendungen erheben S Telgr aus Sofia D

Die von uns bereits gemeldete Auflöſung des
czechiſch akademiſchen Leſevereins rief in Czechenkreiſen
eine gewaltige Mißſtimmung hervor Der Verein beſteht ſeit 1848
und zählt 1000 Mitglieder Er ſchwamm im jungczechiſchen Fahr
waſſer und brachte jüngſt Rieger eine Katzenmuſik Der unmittel
bare Anlaß zur Auflöſung war in der That die Entſendung der
Deputation zur Pariſer Sorbonnefeier Jn der damals über
gebenen Adreſſe hieß es Wir lieben wir ver göttern
Frankreich wir blicken zu dieſem Lande mit Begeiſterung und
heiliger Ehrfurcht

Der Pariſer Temps wurde geſtern hier wegen Mit
theilungen bezüglich der Baroneſſe Vetſerakonfiszirt

Jtalien
Rom 28 Auguſt Einer Meldung hieſiger Blätter zu

folge geſtand der verhaftete Arbeiter Frattini die Bombe
auf dem Colonnaplatz geworfen zu haben zwei andere der Mit
ſchuld dringend verdächtige Perſonen wurden gleichfalls ver
haftet

Die Geſandtſchaft von Schoa wurde heute Mittag
vom Könige empfangen Die Chefs der Geſandtſchaft fuhren in
drei Hofwagen um 11 Uhr zum Quirinal die übrigen Mitglieder
ſowie die ſchoaniſchen Soldaten folgten die Geſchenke Meneliks
an König Humbert tragend Am Eingange und im Hofe des
Palaſtes leiſtete eine Truvppenabtheilung militäriſche Ehren
bezeugungen Beim Empfange waren der Kronprinz Crispi der
Kriegsminiſter Bertole Viale und der Kriegsminiſter Brin zugegen
Nach der Audienz ſtattete die Geſandtſchaft Crispi und dem Kriegs
miniſter Beſuche ab

Geſtern Abend während die Arbeitervereine 150 Ar
beiter begleiteten welche zur Weltausſtellung nach Paris ab
reiſten wurden in der Nähe des königlichen Palais aufrühreriſche
Rufe laut Es entſtand ein Handgemenge mit der Gendarmerie
einige Perſonen wurden verwundet und fünf arretirt

Schweiz
Bern 28 Auguſt Der Anarchiſt Troppmann aus

Floß in Baiern der 1880 aus der Eidgenoſſenſchaft ausgewieſen
wurde hat letzthin den Schweizer Boden im Kanton Wallts be
treten und wurde deshalb wegen Uebertretung der Landesverweiſung

dem Strafrichter überwieſen
Frankreich

Paris 28 Auguſt Jm Miniſtereath zu Fontainebleau
unterzeichnete Carnot ein Dekret welches die Wähler zur Vor

freilich vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend aber die S

nahme der Kammerwahlen am 22 September einberuft

Das überlaßt mir erwiderte das junge Mädchen und
zwar in einem Tone den der Fellhändler nicht zu deuten
wußte

Die drei ziemlich abenteuerlich ausſehenden Geſtalten
ſchlüpften nun durch den geräumigen Garten der Eule in
den Wald hinein

Es war ein wunderſchöner Abend Kein Lüftchen regte
ſich Nur eine verſpätete Nachtigall ließ ſich hören ſonſt
war Alles ſtill Baſchen Born bahnte den jungen Mädchen
den Weg er ging bergauf bergab und endlich durch die
ſogenannte Fuchskute eine muldenartige Vertiefung an
deren weſtlichem Rande ſich der Saum des Waldes hinzog
Hier ſtellten ſich in einiger Entfernung von einander der
Fellhändler und die beiden Mädchen auf den Finger am
geſpannten Hahne des Gewehrs und ihr ganzes Augenmerk
auf das vor ihnen liegende duftige Kleefeld richtend

Der Himmel war mit Sternen beſäet zwiſchen denen
die Mondſichel kaum merklich dahinzog Jn der Ferne
läuteten Heerdenglöckchen aber wie im Traume geſchüttelt
ſo abgebrochen und vereinzelt

Hier und da kam ein Kaninchen aus dem Walde naſchte
von dem Klee und ſprang wieder zurück

Plötzlich hörte man einen Knall Es war Baſchen
Born der geſchoſſen hatte Zugleich aber auch erſcholl ein
gellender Pfiff ähnlich dem Schrei einer Eule Die
Mädchen verſtanden dieſen Ton und flüchteten vorſichtig
nach allen Seiten hin n und lauſchend in den Wald
hin Ein zweiter Pfiff beruhigte ſie und hielt ſie zurück

Bald darauf trafen ſie mit Baſchen Born und Heinrich
Bremer der ebenfalls ein Gewehr auf dem Rücken trug
zuſammen

Ein Rehbock iſt bereits in Sicherheit gebracht
flüſterte Baſchen Born Aber jetzt ſchnell wieder an die

alten Plätze
Fortſetzung folgt
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Nr 134 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Auguſt Seite 3Wir erwähnten in voriger Nummer eine boulangiſtiſche
Verſammlung für welche die Polizei umfaſſende Maßregeln ge
troffen hatte Dieſelbe hat geſtern im Zirkus Fernando ſtattge
funden und natürlich eine Tagesordnung zu Gunſten Boulangers
beſchloſſen

An den Eingängen zum Saale drängte ſich eine lärmende Menge
und warf mit Steinen nach den Polizeibeamten Die Stadtgemeinde
zu Pferde war Paetbigt einzuſchreiten und nahm zahlreiche Verhaf
tungen vor Zu dieſer Verſammlung waren ausſchließlich Boulangiſten
zugelaſſen worden die dort gehaltenen Reden hahben wie die bou
langiſtiſche Preſſe heute ihren Leſern einreden will eine vollſtändige
Entlaſtung Boulangers ſeitens der Pariſer Bevölkerung ergeben Das
Meetin ſelbſt hatte große Straßenſkandale zur Folge es wurden
zahlreiche Perſonen verhaftet aber faſt alle noch in der Nacht wieder
freigelaſſen

England
London 28 Auguſt Der Großherzog von Heſſen

iſt geſtern nach Schloß Balmoral zum Beſuche der Königin
gerejſt deren Ankunft aus Wales heute daſelbſt erwartet wird

Nach einem Telegramm der Daily News aus Athen wird
die Lage in Kreta nach Abbruch der Verhandlungen zwiſchen
den Jnſurgenten und Schakir wieder ſchl immer Die Muſel
männer drohen die Konſulate und Kavbethralen welche die einzigen

Aſyle der Chriſten bilden anzugreifen Die Jnſurgenten ſind ent
ſchloſſen bis zum Aeußerſten Widerſtand zu leiſten Die Türken
verüben fortgeſetzt Greuelthaten

Dänemark
Kopenhagen 28 Auguſt Der König wird morgen der

Derſhawa worauf ſich das ruſſiſche Kaiſerpaar befindet ent
gegenfahren

Von zuſtändiger Seite wird beſtätigt daß die Kaiſerin
Friedrich mit den Prinzeſſinn Töchtern Mitte September nach
Fredensborg kommt

Lokales
Halle 29 Auguſt

Altweiberſommer Schon zieht und ſpinnt er ſeine weißen
Fäden durch die Luft weiße Haare die dem alternden Sommer vom
Scheitel gleiten Ein Zeichen daß der Herbſt vor der Thüre harrt
um ſeinen Einzug mit Stürmen und Nebelſchauern zu halten Jn langen
Fäden überfliegt der Altweiberſommer Felder Wieſen und Wald und
in der Stadt die Straßen und Plätze bis er ſich in die ſchon von
röthlichen Blättern umlaubten Aeſte der Bäume hängt Auch Flug
ſommer Grasgewebe nennt der Volksmund die weißen Fäden und im
Frühling wo er bisweilen ſein wunderlich Weſen treibt nennt man
ihn auch Mädchenſommer Viele Legenden und Mythen knüpfen ſich
an ihn Eine der ſchönſten iſt folgende Als unſer Herrgott noch auf
Erden wandelte und in weißem wallenden Gewande ſeine Straße zog
betrat er auch einmal ein Wirthshaus um ſich dort von ſeiner Wan
derung ein wenig auszuruhen und an einem Trunk Wein zu erquicken
Als es aber zur Bezahlung der Zeche kam da hatte der Herrgott ſich
kein Geld in die Taſche geſteckt Seine Verſicherung daß er den Wirth
ſpäter bezahlen würde fruchtete nichts Der Wirth mochte wohl ſchon
ſchlimme Erfahrungen mit ſeinen Gäſten gemacht haben und ſo mußte
unſer Herrgott den Saum ſeines Gewandes als Zeche da laſſen Da
aber geſchah ein Wunder als der Fremde die Stube verlaſſen hatte
Denn der zinnerne Becher aus dem der Gaſt getrunken hatte ver
wandelte ſich plötzlich zu lauterem Golde und im ſelben Augenblicke
erhob ſich wie von unſichtbarer Zauberhand Iiſſen der weiße Saum
und flatterte zum Fenſter hinaus Seitdem fliegt er in unzählige
Fäden zerſpliſſen durch die Luft ſeinen anderen Theil den weißen
Mantel des Herrgotts zu ſuchen Jn Wirklichkeit werden jene Fäden
bekanntlich von den Spinnen namentlich von der Kreuzſpinne und der
Weberſpinne geſponnen und da dieſe nur an ſchönen Tagen ihre Arbeit
verrichten zieht auch der Altweiberſommer nur bei gutem Wetter durch
die Luft wie Fäden zu einem Schleier mit denen ſich der abſterbende
Sommer bald bedecken wird

b Pferdebahn Jn vergangener Nacht ſind zwecks Ueberführung
des neuen Pferdebahngeleiſes die Schienen der alten Pferdebahn an
der Promenaden und gr Steinſtraßen Ecke zur Laufhälfte durchſchnitten
worden Dadurch ſoll die beim Paſſiren der Wagen über die Kreuzung
ſonſt eintretende Stauchung vermieden werden

Sedanfeier Ortsſtatut Jm benachbarten Cröllwitz
wird auch diesmal der Sedantag durch ein Kinderfeſt in herge
brachter Weiſe am nächſten Sonntag Nachmittags auf dem Tannen
berge gefeiert werden Das für dieſen Ort kürzlich beſchloſſene
Ortsſtatut betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen
und Plätzen hat die Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes in Merſe
burg erhalten ſo daß die baulichen Verhältniſſe daſelbſt welche in
letzter Zeit ſtark in den Vordergrund getreten ſind endgültig ge
regelt ſind

Fahnenweihe Am 22 September Wird in Reideburg die
Weihe der Fahne des dortigen Krieger ins ſtattfinden und
ſollen 70 Kriegervereine mit ihren Fahnen die Lheilnahme an der Feier
zugeſagt haben

Sommerfeſt Die hieſige Firma Rumpf und Schumann
veranſtaltete geſtern für ihre Arbeiter ein Sommerfeſt Mittels
Dampfers begaben ſich die Theilnehmer nach dem Kaffeegarten in
Trotha woſelbſt die Kinder durch mancherlei Spiele beluſtigt wurden
Abends fand ein Eſſen ſtatt dem ſich ein Kränzchen anſchloß

Kaufmänniſcher Verein Die Winterarbeit des Vereins wird
mit dem 1 September aufgenommen und zwar zunächſt für die Fort
bildungsſchule Der Lehrplan umfaßt wieder Schönſchnellſchreiben
Kaufmänniſches Rechnen Doppelte Buchführung Deutſche Svprache
Stenographie Stolze Engliſche Sprache Franzöſiſche Sprache
Jtalieniſche Sprache und als neues Unterrichtsfach Handelsgeographie
Die Schule wurde im vorigen Jahre von 287 Theilnehmern beſucht
und dürfte es im Jntereſſe des heranwachſenden Kaufmannsſtandes
liegen wenn ſich dies Jnſtitut mehr und mehr entwickelte Dazu ge
hört aber daß ſämmtliche ſelbſtſtändige Kaufleute den Verein in ſeinem
Streben unterſtützen und die Mitgliedſchaft nachſuchen Der Ver
einszuſchuß zum letzten Unterrichts Etat betrug 3000 Mk Die im
Winterhalbjahr üblichen Vorträge im Verein beginnen Anfang Okto
ber Bis jetzt iſt wegen Vorträgen Vereinbarung getroffen mit den
Herren Fritz Eulau Vr O Hahn Leipzig Dr Falb

Viktoria Theater Vor gut beſuchtem Hauſe wurde geſtern
Abend der Roſen ſche Schwank in 4 Akten O dieſe Männer
aufgeführt Es handelte ſich um eine Benefizvorſtellung für eine be
liebte Angehörige des Enſembles Frl Margarethe Jörd,ens
welche uns in der dankbaren Rolle des Backfiſch s Franziska eine
anmuthende Leiſtung in friſchem natürlichen Spiele bot In zweiter
Hinſicht war die geſtrige Vorſtellung durch das Debut des Fräuleins
Mathilde Seeburg vom Stadttheater in Frankfurt a O von
beſonderem Jntereſſe Wir lernten in der Debutantin eine recht tüch
tige Schauſpielerin und ſympathiſche Bühnenerſcheinung kennen Wirkte
auch der etwas fremdartige Accent hie und da ſtörend ſo wußte Frl
Seeburg doch den Anforderungen ihrer Rolle als Helene Haberland
in lobenswerther Weiſe gerecht zu werden Ein fein nuancirtes Spiel
und ausdrucksvolle Bewegung zeichneten die Dame die mit dem Er
folge ihres erſtmaligen Auftretens ſehr zufrieden fein konnte vortheil
a aus Auch die übrigen Darſteller boten in flottem Zuſammen

iel ihr BeſtesDu Wathallatheater tritt durch kontraktliche Verpflichtungen

vor der Zeit abgerufen die anmuthige PiſtonVituoſin Fräulein RoſaBenheoffer die ſich durch ihre meiſterhaften Liedervorträge auf dem

Piſton die Gunſt des hieſigen Publikums in ſo hervorragendem Grade
ewonnen hat morgen Freitag zum letzten Male auf während dasſämmtliche übrige Künſtlerperſonal des C intereſſanten und

reichhaltigen Spielplanes ſich Sonnabend verabſchiedet ſo daß an dieſen
beiden Spielabenden das Walhallatheater wohl auf einen außerordentlich
ihlreichen Beſuch zu rechnen hat

Hofjäger Wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich iſt die
Bewirthſchaftung des Etabliſſements zum Hofjäger von Herrn Eber
hardt an Herrn J Herrmann übergegangen Genannter hatte bis
her in Leipzig größere Reſtaurationen inne u a mehrere Jahre die
im Plauen ſchen Hofe und ſoll daſelbſt ſehr beliebt geweſen ſein
Wir wünſchen demſelben in ſeiner hieſigen Thätigkeit den beſten
Erfolg

Humoriſtiſche Soiree Welcher Beliebtheit ſich das Neu
mann Bliemchen ſche Enſemble bei den Hallenſern erfreut bewies
wieder der überaus rege Zuſpruch den die geſtern im Neuen Theater
ſtattgehabte erſte Soiree deſſelben gefunden Die Leipziger Quartett
und Concertſänger haben im Laufe der Zeit mannigfache Sezeſſionen
erlebt und es giebt zur Zeit mehrere Sänger Geſellſchaften welche
diefen Namen führen Der älteſten Korporation dieſes Namens gehört
nun Emil Neumann an der ſchon öfter hierſelbſt durch ſeine ſtimmungs
vollen Liedervorträge Alt und Jung entzückte Er war ein Mitbegründer
der urſprünglichen Leipziger Quartett und CoupletSängergefellſchaft
deren Enſemble nun längſt zerſtreut iſt Jetzt unterſtützt er die Epi
gonen durch ſeine Vorträge und giebt ihren Programmen dadurch
einen erhöhten Reiz Neben ihm wirkten geſtern die Herren Wolff
Horvath Bender und Röhl Die Genannten bilden ohne Zweifel ein
gutgeſchultes routinirtes Quartett und haben ein ſo reichhaltiges
Repertoire aufzuweiſen daß ſie immer neue Liederperlen zu Tage foör
dern können Mag es nun ein übermüthiger Wiener Walzer ein kräf
tiges Trinklied oder eine Burleske ſein was ſie zum Vortrag bringen
immer wiſſen ſie eine heitere Stimmung hervorzuzaubern und die Lacher
auf ihre Seite zu bringen Jeder Beſucher hat ſich geſtern ſicherlich
die luſtigen amüſanten Darbietungen der allzeit fidelen Sängertruppe
mit einem gewiſſen Wohlbehagen angehört Es liegt in ihnen ein ſo
unbefangener liebenswürdiger Humor der bei aller draſtiſchen Wirkung
doch ſo decenter Natur iſt daß man ſich herzlich animirt fühlt Jn
Herrn Chlebus beſitzt das Enſemble einen hervorragenden Tanzhumo
riſten der bei ſeinen Burlesken eine erſtaunliche Gelenkigkeit und Ge
ſchmeidigkeit an den Tag legt

Nachklänge zum XI Mitteldeutſchen Bundesſchießen
Jn der Dienstag Sitzung des hieſigen Schöffengerichts wurde der
Malermeiſter Th Ehrhardt hier Vorſtand und Hauptmann des
Halle ſchen Schützenbundes der Beleidigung des Kaufmanns R Elze
für ſchuldig erachtet und gegen ihn auf 50 M Geldſtrafe oder 5 Tage
Gefängniß erkannt Gedachte Beleidigung war vom Beklagten bei
Gelegenheit vorgenannter feſtlichen Veranſtaltung gegen den Kläger
welcher einen ſogen Serienſtern als ihm zukommenden Preis bean
ſprucht hatte geäußert worden

Lattcher Rohheiten Jn der Rathhausgaſſe dicht am
Graf ſchen Spielwaarengeſchäft erhielt geſtern Nachmittag eine feine
Dame welche zwei kleine Knaben an der Hand führte von drei
Bummlern ohne jede Veranlaſſung einen Schlag auf den Rücken welcher
ihr große Schmerzen verurſachte Leider war Niemand zu der Siſtirung
dieſer ſich überall und jederzeit umhertreibenden Elemente zur Stellc
ſodaß dieſelben ungeſtraft entkommen konnten

b Taugenichts Der bei einem hieſigen Seilermeiſter beſchäftigte
Lehrling K verübte in dem Wohnhauſe dem Geſchäftsladen und der
Werkſtatt mehrere Diebſtähle ſogar mittelſt Einbruchs verſtopfte mit
dem ihm zur Verarbeitung übergebenen Hanfwerge den Schornſtein
und ließ ſich noch andere Vergehen zu Schulden kommen Aus Furcht
vor der ihn dafür erwartenden wohlverdienten Strafe entfernte ſich der
ſaubere Burſche heimlich aus dem Lehrverhältniſſe

b Ueberfahren Von einem ſchweren Laſtwagen wurde geſtern
Nachmittag in der Reilſtraße das 4 jährige Töchterchen eines daſelbſt
Nr 42 wohnenden Arbeiters überfahren Da die erlittenen Verletz
ungen bedenklicher Art waren mußte das Kind in eine Krankenanſtalt
überführt werden

Sport und Jagd
Fraukfurt 28 Auguſt Trab und Hindernißrennen

werden am nächſten Sonntag den 1 Sebtember auf der Rennbahn
am Forſthaus abgehalten und zwar ſind die letzteren für die in der
Nähe Frankfurts im Manöver befindlichen Kavallerie Offiziere berechnet
während im Trab das mit 3000 Mark ausgeſtattete Fohlenrennen zur
Entſcheidung kommt in welchem der ungeſchlagene 3jährige des Geſtüt
Mariahall Lump den Kampf mit dem Graf Nic Eſterhazy ſchen
Garat Herrn Ehrich s Amber G und Gebrüder Beermann s
Medea aufnehmen wird

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

W B Berlin 29 Auguſt 7 Uhr 20 Min Vorm
Die Nordd Allgem Ztg hält die Jdentifizirung des
Emin Unternehmens mit der Kolonialpolitik des
Reichs für unzutreffend beide ſtänden zu einander im Gegen
ſatz Die Emin Expedition könne in Konkurrenz mit der
Wißmann ſchen Aufgabe die deutſchen kolonialen Jntereſſen
nur ſchädigen während es gelte alle Kräfte auf die Wieder
ewinnung Sicherſtellung und Melioration des bisherigen
eſitzes zu konzentriren Es ſei an der durch die Regierung

und den Reichstag feſtgelegten Kolonialpolitik und an der
Nothwendigkeit feſtzuhalten daß der Reichskanzler die aus
wärtige Politik leite nicht der Vorſitzende des Emin
Komités

Paris 28 Auguſt Abends Von den geſtern bei Ge
legenheit der boulangiſtiſchen Verſammlung im Cirkus
Fernando vorgenommenen Verhaftungen ſind 78 aufrecht er
halten worden darunter auch diejenige des Deputirten Thieſſeé
Die Verhaftungen ſind meiſt wegen aufrühreriſcher Rufe wegen
thätlicher Beleidigung der Poljzeibeamten und wegen Widerſtands
gegen die Staatsgewalt erfolgt

London 28 Auguſt Abends Unterh aus Der Unter
ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärt auf eine Anfrage hinſichtlich der
Ausdehnung des Schutzbriefes der Nigergeſellſchaft auf das Gebiet

des Oelfluſſes werde die Regierung bis zur nächſten Parlaments
ſeſſion keine Entſcheidung treffen Das Finanzgeſetz wurde in
dritter Leſung angenommen Das Geſetz welches die Lokal
behörden ermächtigt den tech niſchen Unterricht zu erleichtern

wurde in dritter Leſung angenommen

W B Sofia 29 Auguſt 9 Uhr 30 Min Vorm Ein
offizielles Kommuniqué ſagt Die Beſtellung von
10 Millionen Patronen und 30 000 Berdang Gewehren
war ſchon lange beſchloſſen behufs Bedeckung der durch den
letzten Krieg veranlaßten Abgänge Betreffs der Be
leidigungen des Fürſten und der Regierung von Seiten
der offiziellen und offiziöſen ſerbiſchen Preſſe halte es die
Regierung für unnütz zu erwidern die Serben müſſen ſich
doch noch der Ereigniſſe von 1885 erinnern

Der Rieſenſtrike in London
London 28 Anguſt Abends Die Direktoren

der Dock Geſellſchaften haben den Strikenden gegenüber
die Erklärung abgegeben daß falls die Strikenden ihre
Forderung von 6 Pence per Stunde zurückzögen die
anderen Forderungen derſelben angenommen werden
würden Der Führer der Strikeuden John Burns hat
darauf erwiedert die Strikenden hielten an ihren urſprüng

lichen Forderungen feſt und würden keinen Vergleich
annehmen Man hofft daß die Verhandlungen morgen
wieder aufgenommen werden

London 28 Auguſt Abends Der Strike der in
den großen hieſigen Buchdruckereien Beſchäftigten
greift weiter um ſich gegen 2000 derſelben haben
bereits die Arbeit eingeſtellt und fordern eine Erhöhung des
Lohnes

Einem Privattelegramm des Berl Tagebl vom Mittwoch
Abend entnehmen wir noch die folgenden Mittheilungen

Auf den Kohlenwerften in Kings Croß und Chalk Farm im Weſt
ende nahmen die Träger und Frachtenarbeiter ihre Beſchäftigung unter
ſtarker polizeilicher Bedeckung wieder auf als jedoch der erſte beladene

Wagen auf der Straße erſchien vertrieben die zu Tauſenden angeſam
melten Strikenden die Poliziſten ſtürmten in die Werften ſpannten
die Pferde aus und zwangen die Arbeiter die Werften zu verlaſſen
Die Dockarbeiter verhalten ſich jedoch ruhig obwohl ſie alle Zugänge
der Docks beſetzt halten und durch ihre Gegenwart Arbeitswillige ab
halten Viele Kohlenwerke ſtellten in Folge des Strikes in den Docks
die Förderung ein Die Londoner Vorgänge wirken im ganzen Lande
nach und in allen Arbeiterkreiſen herrſcht eine bedenkliche ſtrikeluſtige
Stimmung So iſt in den Eiſenwerken in Kesley bei Bradford der
Ausſtand bereits erfolgt ebenſo in den Nottinghamer Webereien

Bremen 28 Auguſt Der Dampfer Odeſſa 1750
Tonnen von Hamburg nach Braila unterwegs iſt nach einem
Zuſammenſtoß mit dem Dampfer Homer bei Liſſabon geſunken

Hamburg 28 Auguſt Der Maſchinenburſche Wis mar
wurde heute Nachmittag in Gegenwart von Hunderten von Aus
ſtellungsbeſuchern in der Maſchinenhalle vom Treibriemen einer
Dampfmaſchine erfaßt und geradezu in ſchaudererregender Weiſe

getödtet B
Vietz 28 Auguſt Der Kaiſer iſt mittelſt Sonderzuges

um 3 Uhr 40 Minuten hier eingetroffen Der Ort war mit
Fahnen Ehrenpforten und Guirlanden in aller Eile feſtlich ge
ſchmückt Der Kaiſer wurde von der maſſenhaft aus der ganzen
Gegend zuſammengeſtrömten Bevölkerung unter der ſich zahlreiche
Vereine befanden enthuſiaſtiſch begrüßt Um 4 Uhr 10 Minuten
begab ſich Kaiſer Wilhelm zur Pürſchjagd nach dem Meſſiner
Forſt

Breslau 28 Auguſt Abends Die Bäckergeſellen
haben beſchloſſen in Folge des ablehnenden Beſchluſſes der Meiſter

ſchaft ihre Forderungen mittelſt Arbeitseinſtellung durchzuſetzen
Mainz 28 Auguſt Die bereits gemeldete Verhaftung

des Wagnermeiſters hat auch bei der Militärbehörde wei
tere Unterſuchungen zur Folge gehabt Wie verlautet handelt es
ſich darum daß der Wagnermeiſter dem Artillerredepot Rechnungen

aufgeſtellt hat für Waare die überhaupt nicht geliefert worden
war Geſtern fand in der Behauſung des Wagnermeiſters abermals
eine Durchſuchung ſtatt wobei auf dem Speicher eine Anzahl
Geſchäftsbücher vorgefunden und konfiszirt wurden Die Unter
ſuchung wird von einer gemiſchten Kommiſſion beſtehend aus
richterlichen Militär und Zivilperſonen geleitet

Mainz 28 Auguſt Bei Neuwied iſt
Güterzug entgleiſt Das Geleis iſt geſperrt

Kopenhagen 28 Auguſt Der Czar wird morgen
mittag 4 Uhr erwartet Am Landungsplatz wurde geſtern Nach
mittag eine Ehrenpforte errichtet in Kopenhagen herrſchte Regen
wetter die See war ſtark bewegt

Marktbericht
Halle a den 29 Auguſt 1889

Eier pro Mandel 0,80 0,90 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30
Carotten pro Schock 0,30 0,40
Grüne Bohnen pro 5 Liter 0,30 0,40

heute Abend ein

BaNach

t

Blumenkohl pro Kopf 0,25 0,35
Pfeffergurken pro 5 Liter 1,00
Senfgurken pro Mandel 0,50
Pilze pro 1 Liter 0,25 0,30
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25
Rettig pro Mandel 0,30 0,40
Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,30
Zwiebeln pro 5 Liter 0,35 0,40Sellerie pro Mandel 1,00 4Weintrauben pro Pfund 0,35 0,40
Wirſing Kohl pro Mandel 1,00
Birnen pro Mandel 0,15 0,20
Aepfel pro Mandel 0,20 0,35
Blaue Pflaumen pro Liter 0,10 0,15
Pflaumenmus vro Pfund 0,20
Reineklauden pro Mandel 0,15
Rebhühner pro Stück 0,80 0,90

Der Markt war mit Obſt gut beſetzt beſonders waren viel ge
fallene Pflaumen dort dieſelben waren bedeutend billiger als die ge
pflückten

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Halle Saale den 29 Ang 1889

Preiſe p 1000 Ko Netto
neuer 162 190 alter 175 195 Roggen
Futter 130 150 Braugerſte beſſ Stim 160 190

166 172 neuer 150 162
Rübſen Sommer ohne Angebot

Weizen feſt
156 172 Gerſte
hochfeine in Poſten bill bis 197 Hafer alte
Mais Raps ohne Angebot
Erbſen Viktorig 180 195 Kümmel flau excl Sack pro 100 Kilo
Netto 39 40 Stärke Halleſche prima Weizen ſehr feſt 39,50 40,00
Mk abfallende Sorten billiger

n neBerliner Vörſe
Donnerstag den 29 Auguſt 1889

Anfangscourſe

Credit e 162,50 Vochum Guß 215,60Franzoſen 97,60 Hibernig 17450Lombarden 50,10 Marienburg Mlawka 66 20
DiscontoCommandit 235,80 Oſtpreuß Südbahn 102,10
Darmſtädter Bank 165,10 Dux Bodenbach 214
Dresdner Bank 154,60 Elbethal 96,80Handels Geſellſchaft 180 Gotthardtbahn 166,50
Nationalbank f D 141,25 Warſchau Wien 218,80
Internationale Bank 123,75 Nordd Lloyd 1530,50
Dortmunder Union 100,90 420 Ungarn 85,25
Laurahütte 148,75 Ruſſiſche Noten 211,25

Tendenz Ziemlich feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 Auguſt

Bei ſfüdweſtlichem ſchwachen Winde theils wolkig theils
heiter wärmer und vorwiegend trocken
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Central 50 Pfennig a ar
30 Auguſt b 134

T 4 Grosse Ulrichstrasse 4 V
empfiehlt zu den bevorſtehenden Schul und Kinderfeſten ſein reichhaltiges Lager von Gegenständen aller Art welche ſich zu

Geſchenken ganz beſonders eignen

D Kleinere Artikel 2 Stück 50 Pfennig

e er e e res e I Arlegervereln zu Halle ae x 9 x I Fren V Neu4 s eröffnet ober S Central Hotel eröffnet 9 Unsere diesjährige
25

II alle a S am neuen Marktplatz J Seele e eJ 4Mitte der Stadt t Schöne freie Lage e Kündet Sonntag den I September in Freybergs Garten statt
Frmaj rade zie a er T d Salor aS e r treten zum Festzuge Nachmittag 3 Uhr im Vereinslokale

mit allem Comfort ausgestattet Von 4 Uhr ab im Pestlokalea J D OLogir Zimmer von 1 bis 2 Nark Grosses Concert KimelerfestW 8 Servis und Licht wird nicht berechnet 1 Abends Grosses Feuerwerk
Portier an der Bahn Badevorrichtung im Hause 4 nach diesem

E u W e o eGrosses Bier Restaurant S To Tont Pable n Wieinzw e Eintrittera arten für Kameraden sind beim Antreten sonst aber für dle
t ab le röte ohne ein z wang selben sowie für Gäüste im Festlokale zu haben Preunde und Gönner desReichhaltige Speisekarte ff Münchener und Lagerbier Gut gepflegte Weine Vereins sind herzlichst hierzu eingeladen

d Die am 2 September fällige Monatsversammlung findet wegen Banliche e e keiten im Vereinslokale erst am Montag den 16 September statte c eDu r J 3 18scherWalhalla Theater

Die Familie Derrington
Kunſtradfahrer u Drahtſeil Verwand

lungskünſtler
Fräulein Roſa Donhoffer

Piſton Virtuoſin
Herr Adolf Goedicke

Humoriſt Mimiker u Thierſtimmen
Jmitator

Die Albert Francis Star Truppe
Engliſche Grotesk Tanz und Geſangs

Geſellſchaft
Fräulein Eliſe Erica

Koſtüm Soubrette
Fräulein Margarethe Steinotwv

Lieder und Walzerſängerin
Mr Walton und Miß Erna

mit ihren abgerichteten Thieren

Uhr Beginn der Vor
8 Uhr Ende 11 Uhr

dass ich das

Kaſſenöffnung 7
ſtellung 8

Ich übernetne
es junge Leute in

oämmtlichen Fächern der Sro

fan Sautechniſt Aonotruiren
Sntiwerfen u Serechnen oach
gemäoo u unterrichten
R Jlaaoe Aeckitect u Mitqg

der berliner Pau Innung

empfehlen

e 44

liofjägerofager
FBinem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige

Etablissement zum ofjäger
von Herrn Eberhardt übernommen habe und soll es meine
Aufgabe sein das mich beehrende Publikum durch gute
Speisen u Getränke sowie gute Bedienung stets zu
frieden zu stellen

Zugleich erlaube ich mir meinen schönen grossen
und kleinen Saal zur Abhaltung von Bällen für Ge
sellschaften Vereine und Corporationen bestens zu

Hochachtungsvoll

J Herr Aa E

Victoria Theater
Freitag den 30 Auguſt 1889

Abends v 7 Uhr ab
Großes Frei Concert

im Garten
Jm Theater

O dieſe Männerl
Schwank in 4 Akten von

Julius RoſenJn Scene geſetzt von Ludwig
Wüpper

m e 66Hofjàä ger
Meine Kegelbahn iſt noch einigeAn Wer der Woche frei wozu ergebenſt

einlade

e S e

Herrmann
Wicke s Restaurant

Gr Steinſtraße 42 I
L Vereinszimmer zu vergeben

BRebhünner
täglich friſch geſchoſſen Rehwild fette
Gänſe empfiehlt

Ernst Blumenthal
Leitergaſſe 1

Zur Anfertigung von allen Polſter
arbeiten und Dekorationen empfiehlt

ſich L DammTapezierer u Dekorateur
Dachritzgaſſe 7Flügel und Pianino

in größter Auswähl vorzüglich im Ton einfach und hochelegant aus den berühmten
Fabriken als

a anhn 8ud bach Sohn Barmen xHof Piano FabrikenCarl Rönisch Dresden
W Biesse Berlin
A Grand

und verſchiedene andere empfiehlt unter Garantie

H Blankenburge S lerfttefe 8
Moritz Königs Sanpengeſchäſt neRathhaus

bietet bei billigſter Preisſtellung die weitaus größte und ſchönſte Auswahl in

J Kronleuchtern und Ampeln
Hlänge Tisch u Wandlampen

J Prächtige Neuheiten v 1889 90
lampen mit kiesenbrepvers

Genau paſſende Oy lin der in Eryſtallglas Feinſte Marke Docht
Jede Lampe auch wenn nicht bei mir gekauft wird reparirt und zum Hell

brennen gebracht

Für Maſchinen Fabriken Specinlität
Graue Metall Latnfarbe

tn Stunde trocknend und Außerſt hart und glänzend werdend Preis per
Kg 00 Mark Weiter empfehle Modelllack Spachtelkitt Mastic
noir und ſämmtliche Haschinenöle zu billigſten Preiſen

Ernst rietsh früher Fr Schlüter SöhneMerſeburgerſtraße 49

Herm Graeger Nachf
y Specialfabrik für

Bierdruckapparate W

Central 50Pf Bazar
Gr Ulrichſtraße 4

Lichbhter
1 Pfund Packet 6 Stck 50 Pfg
1 Pfund Packet 8 Stck 50 Pfg

W aschseifen
3 Pfund 50 Pfg

W aschleinen
30 Ellen lang 50 Pfg

Klammern
2 Schock 50 Pfg

Glas Blech und
Holzwaaren

Feinsten Astrach Caviar
Prima ger Rheinlachs

Neue Riesen Neunaugen
Mecklenburger Spickaal

Frische Kieler Bücklinge
Frische Ungar Weintrauben
Aecht Brabanter Sardellen

Hamburger Schwargzbrot
Frankf Würstchen

Aal in Gelée
empfing

Wilh Schubert
r Stein u Gr Ulrichstrassen Ecke

kü Richiten
geprüfter Heilgehülfe

Königſtr 18
empfiehlt ſich zu allen chirurgiſch Hülfs

Verbänden
Setzen von natür

leiſtungen Anlegen von
Schröpfen MaſſirenGeiotstrasse 52 Halle a S Geiststrasse 58Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt Jlluſtr Preiscourant poſt u koſten

frei Ia Empfehlungen ſtehen zu Dienſten
lichen u künſtl Blutegeln

Plombiren

und Zahnoperateur

Zahnziehen

en eröffnet
An der Kleinen Gr SchlammKlausstrasse Hände Var e r J

Dort er t eMittagstisch im Abonnement 90 I ſennige

Berliner h
VI 50eru Medaillo e 4383 raugrel

Telephon Nr 362Wir offeriren unsere als vorzüglich anerkannten Tafelbiere zu nach
stehenden Preisen
Adler Bier heli 36 Flaschen für

Z
hervorra len

S heistuneen S

Nüenberger dunkel 30 Flaschen fur u
Hofbräu Münchener Farbe 30 Flaschen für 3

Adler Porter 12 Flaschen füur 3 aus
Pfand für Flaschen wird nicht erhoben Wiederverkäufer erhalten

Rabatt Bestellungen bitten wir zu richten an die
Bier Miederlage und Eiskellerei der

Berliner Adler Bierbrauerei Act Ges,
Halle a S Berlinerstrasse

ferner an die Cigarrenhandlg v C H Spierling Leipz u Poſtſtr Ecke
v B Schöttler Geiſtſtr und Harzg EckeSeifenhandlung v E Kayser Gr Steinſtraße 1

Mehlhandlung v A Töcktloff Steinthor 5 neben Walhalla

Fur Theohandlungen
1889 90 er Ernte

Meinen tit Geschättsfreunden zur Nachricht dass die ersten Importe
von 1889/90 Congo eingetroffen sind Die Proben sind bei den VertreternZu begehen oder direkt per Musterpost zu haben

F BertaHamburg
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